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Hochwasser im Elbeeinzugsgebiet 2002



Hochwasser Juni 2013 im Donau- und Elbegebiet



Wie hoch ist das Hochwasserrisiko?                                                                 

Gemessene Hochwasserstände am Rheinpegel Koblenz

23.12.1993: 949 cm

1.  1.1926: 930 cm 

16.  1.1920: 923 cm

30.  1.1995: 922 cm

28.11.1882: 920 cm

29.  5.1983: 877 cm

Berechnete Hochwasserstände am Rheinpegel Koblenz

10-jährliches Hochwasser 819 cm

100-jährliches Hochwasser 1017 cm

Extremhochwasser 1234 cm



Extremhochwasser

1234 cm 
Pegel Koblenz  



Leben im Tal der Ahnungslosen?



Durch die bereits gebauten Polder 
am Rhein in Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg und Frank-
reich kann der Hochwasser-
spiegel beim 100-jährlichen 
Ereignis am Mittelrhein um ca. 25 
cm abgesenkt werden.

Mögliche weitere  
Wasserstandsabsenkung nach 
der Fertigstellung aller geplanten 
Polder am Rhein:
Ca. 10 cm

Die Hochwasserrückhaltebecken 
im oberen Lahngebiet haben 
keine Wirkung auf das 
Rheinhochwasser.



2012



Technische Hochwasserschutzmaßnahmen wie Mauern und 
Dämme können das Hochwasser nur bis zu einer bestimmten 

Höhe abhalten.

Was kann man tun?

Neuwied



Wie hoch ist das Hochwasserrisiko?                                                                 

Starkregen



Wasser
überall….



Dudeldorf
geht unter



Starkregengefährdungskarte Lahnstein



Klimawandel



Klimawandel: Blick in die Zukunft                                                                

Temperaturanstieg ca. 1,5 bis 4,0 °C gegenüber 1971-2000
• höhere Verdunstung
• mehr Hitzewellen/Trockenperioden

Extreme Wetterereignisse
• häufigere, stärkere und länger anhaltende Hitzeperioden (Sommer 

2003 und 2015) werden projiziert
• Hagel und Sturm: keine Änderung bzw. keine Aussage möglich
• häufiger unvorgesehene Wetterereignisse
• generell: künftig größere Variabilität des Klimas von Jahr zu Jahr
• Starkniederschlag: mit hoher Wahrscheinlichkeit künftig häufiger 

und intensiver



Leben im Tal der Ahnungslosen?

Quelle:
Rhein-Zeitung



Einfache Lösungen gibt es nicht.

Da Hochwasser nicht verhindert 
und nur relativ wenig abgemindert werden kann 
und auch kein absoluter Hochwasserschutz 
durch Mauern und Deiche möglich ist, 
hilft nur umfassende 

Hochwasservorsorge! 

Auf Hochwasser kann man sich vorbereiten!



Kommunale öffentliche Hochwasservorsorge:

Sicherstellung der Ver- und Entsorgung
• Stromversorgung, Telekommunikation, Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung überprüfen und so ausrüsten, dass sie auch bei 
Hochwasser funktionieren



Wer muss sich noch um Hochwasservorsorge kümmern?

„In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen 
sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 
verpflichtet, selbst geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 
nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 
treffen“ (§ 5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes). 

Erst wenn Maßnahmen zum Schutz der Allgemeinheit gegen 
Hochwasser erforderlich werden, besteht ein überwiegendes 
öffentliches Interesse am Hochwasserschutz. Dieses öffentliche 
Interesse liegt dann vor, wenn durch Überschwemmungen die 
Gesundheit der Bevölkerung bedroht ist oder häufiger Sachschäden 
in außerordentlichem Maße bei einer größeren Zahl von Betroffenen 
eintreten, d.h. wenn ein allgemeines Schutzbedürfnis besteht.

Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von 
Betroffenen, Kommunen und dem Staat!



Hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren

Alle Anlagen so ausführen, dass Hochwasser möglichst schadensfrei 
überstanden werden kann



Elementarschadenversicherung
als Ergänzung der Wohngebäude- und Hausratversicherung

Elementarschadenskampagne
des Landes 
www.naturgefahren.rlp.de

Infotelefon der 
Verbraucherzentrale:
06131-2848-868
Beratungszeiten:
Montag 9-12 Uhr, 
Mittwoch 13-16 Uhr



Örtliches Hochwasservorsorgekonzept

Fragen:

Welche Gefahr besteht?

Welcher Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich ist denkbar?

Welche Lösungen sind wirtschaftlich und umsetzbar?

Welche Hochwasservorsorge ist über den technischen Hochwasserschutz 
hinaus erforderlich?

Was kann jeder Betroffene tun?

Mit welcher Hilfe kann er rechnen?



Januar 2019:

für über 500 Ortschaften 
Hochwasservorsorgekonzepte

(Starkregen, Hochwasser aus Flüssen) 
begonnen, in Aufstellung oder fertiggestellt


